
Circularpredigten.
In den Protokollen der Konſiſtorien der Fürſtentümer

Liegnitz⸗Brieg⸗Wohlau iſt öfters dbon Circularpredigten die ede
nter ſolchen ſind auf der einen Seite die Predigten 3zu verſtehen,
die bei einer Pfarrvakanz dbon Nachbarpaſtoren gehalten werden
und für deren Reihenfolge der Senior des einzelnen Kreiſes EeT
Billigung des Konſiſtoriums einen QAn zu entwerfen hat Aber
e3 gibt au eme zweite Art er Predigten. In den Liegnitzer
Protokollen iſt einmal bon olchen die Rede, die eigentlich der
Fürſtentumsſuperintendent en müßte; aber da Er wegen hohen
Alters ſich dazu nich mehr mitande fühlt, beantragt er Im Kon⸗
ſiſtorium, P3 möchten auch andere Aſtoren herangezogen werden,
denen eine Übung auch ganz heilſam ſei Einem Paſtor, der
ſich zur Abhaltung einer Circularpredigt nicht verſtehen will, ird Strafe
angedroht. Das Studium der Seſſions⸗ und Reſolutionsprotokolle dbon
Wohlau und rieg ließ mich auch N nicht klarer blicken, 518
endlich Im Staatsarchiv (n betreffend Currenden des Konſiſtoriums
für die einzelnen Kreiſe des Fürſtentum rieg In die Hände be⸗
kam. Eine Verordnung vom 1729 betrifft Reintroduktionen
der Circularpredigten. Der Inhalt iſt ekürzt folgender: Jeder
Pfarrer ſoll, die Seniores ausgenommen, (das Fürſtentum Brieg
zerfiel kirchlich MN Kreiſe: Brieg, Kreuzburg, Pitſchen, au,
im  2 rehlen mit Ie einem Senior der Spitze ein
specimen ablegen über ſeine ehre und Fähigkeit durch eine
Predigt Üüber vorgeſchriebene ſonntägliche exte und zwar
der Stadtpfarrkirche zu Brieg. Der Kreis rehlen ſoll bom

Advent ab den Anfang machen. Die exte werden angegeben.



Der Lag der Predigten ſoll der ienstag ſein. Damit dem ordent⸗
lichen Gottesdienſt aber kein Abbruch ieht, en die
Feſte ausgenommen werden, aneben aber auch ſechs „ganz Feier⸗
tage“. fest II, puri Mariae, Kunnundg Mar. St Joh
Bapt, visit. Mar, St Michaelis) Die Wochen, in velche dieſe
allen, ollen dbon Circularpredigten befreit ſein. Andere Feiern
und Apoſteltage werden aber davon nicht berührt, lul daß die
redigten auf ontag oder Mittwoch verlegt werden ollen, benn

dieſe Feſte etwa auf den ienstag allen Da die Behörde ver⸗

mutet, daß die Geiſtlichen ittel anwenden werden, ſich „Los-
zuwickeln“, wird beſtimmt, daß bei längerer Krankheit vierzehn
Tage vorher ert und zwei an Eidesſtatt ausgefertigte attestata
medici beigelegt werden en Bei ſonſtigen berichteten legalen
impedimentis ird das Erkenntnis vor  alten Gewarnt Ird
bor 7  interli Wenn der Gang der Predigten ohne Hindernis
Nde iſt und ein cireulus die ethe kommen kann,
dann wird „einen Monat dbor dem Ende des verrichteten eireulus
dem nach Zeit und bequemer Witterung wohlgelegenen Eireulus
Im Weichbilde die erforderliche Ausmeſſung der Tage und exte
intimiert werden, die, wenn kein alber eiertag eintrifft, Et  ma
mit dem vorherigen ſonntäglichen Evangelium Einſtimmung haben

Die Beilage mit der erteilungstabelle iſt nicht mehr
vorhanden

Genaueres über die bom Konſiſtorium erwartete Predigtweiſe
und über die aufgegebenen exte erfahren wir ſpäter Am Ull
1781 merden wiederum für rehlen Circularpredigten angeordnet.

liegt eine Tabelle bei „über Materien und Themata nach den
glei ausgedruckten bibliſchen Texten, darin ledigli die Sache
und vorgeſchriebenen Materien nach ihrem völligen complexu
und ſyſtematiſchen nbegriff, oviel die angeſetzte Zeit erleidet,
synthetice E  nde werden ollen, obſchon zu deren Exhaurierung
die vorgeſchriebenen exte nicht alles proxime M ſich egreifen
elenchi personalis Ollen ſich die Geiſtlichen enthalten, auch
aller Schmähungen wie auch aller zur Sache nicht gehörigen inge,
und überhaupt ern speoimen ihrer ehre und Qualitäten ablegen.“
In einer päteren Verfügung wird die ndlung „Synthetice
modo docendi soholastico catechetico“ verlangt und

—
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734Schmähungen, on

＋. Andersgläubige, unterſagt.
Ird m einer Anordnung von Cireularpredigten mit der
Senioren beſonders das „doctrinale“ gefordert, aber keineswegs
eine über die Notwendigkeit des er xegesi gehende Oritie
und Analysis.

Ganz lehrrei iſt der Inbit m die Für Strehlen
und wohl auch für die anderen Kreiſe) wurde als Text das Evan⸗

Genanntgelium gegeben, daneben ein genau formuliertes ema
vurden meiſt noch einige Bibelſtellen, die verwendet und ＋ Be⸗
ziehung geſetzt werden ollen J nenne das Einzelne:
Erſtes Diakonat mn Strehlen: Jacob Ap Von dem Unterſcheid,

Maß und Staffeln der himmliſchen ohnung. ang Laß
dieſe neine zwei Söhne ſitzen einen zu Deiner Rechten ete

20,20—23, Cor * Dan 12,2 f, Mit
10,41—42.

Zweites Diakonat imn Strehlen Trin.: Von dem Eifer V
Glaubens⸗ und Religionsſachen, Ee  en Art und Beſchaffen
heit, Unterſcheid, Mannigfaltigkeit, Endzweck und rund⸗
1  en ang Er fing an auszutreiben. Luc 9,51*
Sach 1„8 (2), Gal 16—1

Ruppersdorf: XI Prin.: Vom geiſtlichen ochmut Evang.
ankte dir Gott“ Lue 18,9—14, Rom 12,3, Cor 10,
17 f, Joh 8,.1—11.

Rügersdorf [Riegersdorf): AI Trin. Vom rechten Gebrauch und
4  rau der ede Evang Das and ſeiner unge ard
108 und redete recht Eph „29—31, Mit 12,35

A.—  AMWNI. Eiſenberg: 2 Trin.: Von der Seligkeit der Kinder Gottes N
dieſem eben Evang elig ſind die ugen. Rom 4j7

5,1 ff, Joh * Joh 6,47—54f.
Lorentzberg-Jäſchkittel: XIV Trin. Von der geiſtlichen Reinigung

mit dem Unterſcheid zwiſchen Sündenvergebung und Unden⸗
rein igung. Evang. Und 3 geſchah, da ſie hingingen
wurden ſie rein. Joh 193 Exord Joh 1,29, xoOrd——......E‚  S Eph 5,5 oder: Schaff M mir Gott; oder Aet 15,9 ihre
ren werden gereinigt).

Olbendorf Trin.: Von dem inwendigen Schmuck der geiſt⸗



en eidung der riſten. Evang Was ſorget ihr für
die eidung Petri 3,3f, Eph 14—17.

Insdor XVI Trin.: Von einem beſonderen run der Gläu⸗
bigen in nſehung der Gewißheit der Auferſtehung. ang
Der ote richtet ſich auf Röm 8,11 Xord: elig ſind, die
Teil haben der erſten Auferſtehung.

Schreibendorf: XV  2 TPrin Von der äußerlichen Sabbathfeier
als einer göttlichen Anweiſung 3u der innerlichen, und worin

Evang Iſt's auch recht, auf dendie rechte Feier beſteht.
Sabbath heilen? Jeſ

Tirpitz XIX Prin Von böſen edanken und was große
Sünden dieſelben ſind ang Warum denket ihr ſo rge
＋ Herzen?

Prieborn⸗Krummendorf: Prin Vom Bekenntnis und Zeugen
der ahrhei Evang Und verſtummte. Petri 3,15f

Schönbrunn⸗Roſen: XXI Prin. Von der geiſtlichen ahrung
Im Chriſtentum. Evang Da merkte der Vater Joh
16 Exord Phil 1.9.10.11 Wer au und e Im
rzen hat, der widerſtehet In der Tat

Steinkirche: XII Trin Vom ungegründeten Vertrauen auf
Gottes Barmherzigkeit. Evang Habe Geduld mit mir
Rom 11,4—8

Die mitgeteilten Angaben zeigen, wie die n

iſung des Con⸗
ſiſtoriums emeint iſt Es herrſchte die dogmatiſche Predigtweiſe,
die naturgemäß ſyn

iſch iſt Der Text iſt dazu da, einen locus
theologicus ergeben, der oft ehr wenig mit dem — zu⸗

Der Textſammenhängt und erſt künſtlich hineingetragen wird
ird oft ſpiritualiſtiſch verflüchtigt. Es entſpricht der orthodoxen
pietismusfeindlichen Richtung der Zeit, daß die Geiſtlichen beweiſen
mußten, daß ſie unangekränkelt von jeglicher Schwärmerei ſind
Man wollte ihnen offenbar nicht nur Gelegenheit geben, 3zu zeigen,
ob ſie UÜUberhau eine vernünftige Predigt halten können, ſondern
zugleich feſtſtellen, ob etwa der oder jener nach Pietismus
röche ewi ſind auch einige praktiſ

ethiſch gerichtete und ganz
geſchickt formulierte Themata unter den gegebenen. IJ ganzen
werden die Predigten aber akademiſch⸗dogmatiſche Lehrvorträge ꝗde⸗
Tden ſein. Es entſpricht auch nicht unſerem Geſchmack und
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unſeren Begriffen von der Bewegungsfreiheit der Geiſtlichen, wenn
ihnen die Marſchroute o genau vorgeſchrieben und nicht nur der
Text ondern au das ema und zum eil auch die Verwendung
analoger Stellen für die Einleitung und elle der Predigt bor⸗

geſchrieben wurde
enfa für Strehlen werden 1736 vbom

Trinitatisfeſt Circularpredigten eingerichte nur

Thema Evangelium und „textus“
Die Vorteile der Aufführung eine Menſchen, der el

Gottes aufgenommen Evgl Es ſei denn, daß jemand don
Neuem Rom 17f

rmu und Reichtum zwei gefährliche Klippen für die Gott⸗
ſeligkeit. Evgl Vom reichen Mann und Lazarus
Proo. 30, *  —0

Die vorkommende und erweckende nade Gottes und derſelben
rechter Gebrauch. Evgl Vom großen endma Apocal
3.20

Die bekehrende und zu Jeſu ziehende nade
nahten Uerlei Zöllner und Sünder Joh 6,44f

Die den Sünder Ute Jeſu rechtfertigende nade
Rom 23—26Es ſei un eure Gerechtigkeit

Die den inwendigen Menſchen ſtärkende nade Gottes Evgl
Col 1.9—11Wenn wir ſie ungegeſſen ließen

Chriſto Jeſu geiſtli reichmachende nade Evgl
Der Haushalter Cor *  —7

Die den ſtrafwürdigen Sündern nachſehende nade Gottes
Wenn du es wüßteſt Hof 11,8

Die Pſalm 130recht viel unde vergebende Gnade Gottes
Luc 47

Am Tage Sancti Augustini, welcher COntra elagianos mu
61t Egregie de viribus gratiae scripsit

das verwundete Gewiſſen heilende nade Gottes Evgl
Samariter erband ſeine un alm 147

Die der Erneuerung den Chriſten mehr und mehr reinigende
nade Evgl Der arme Ausſätzige iſt ankbar Cor 6
7—168—
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Die den Gläubigen In riſto befeſtigende Rade Gottes Evgl
Für die 4  ung des natürlichen eben ſoll man nicht
orgen als für die Erhaltung des geiſtlichen. Cor 1„20

Die mitwirkende und vollführende Gnade Gottes Evgl Du L
eben lich ſage dir, ſtehe auf) Phil 1„

Die tröſtende nade Gottes Evgl Sei getroſt mein Sohn
Alm *0 2,16

Es iſt ein Gedanke, dieſe Textreihen alle Uunter dem
Geſichtspunkte der das Chriſtenleben beſtimmenden nade
Ottes 3u Tachten. Das Syſtem iſt Unſtvo aufgebaut, und P8
iſt ni dagegen agen, wenn nämlich der eigentliche ext nicht
das Evangelium, ſondern die ahinter mit „textus“ bezeichnete
Bibelſtelle iſt Im anderen Falle mu man die Aufſtellung als
gekünſtelt bezeichnen. Mir reilich auch beinahe wahrſcheinlicher,
daß wie* Evangelium als Text behandelt und die aneben
geſtellten Schriftworte nur zu Hilfe werden ſollten

Am 1737 werden Circularpredigten für pri bis
Oktober ausg  rieben. Diesmal iſt der Brieger Hreis dacht, und
Hebr 1—8 wird fortlaufen behandelt „So diel die gewöhnliche
Zeit eidet“, en die zur eite des Sonntags geſetzten Materien
und Themata nach den ausgedruckten ibliſchen Texten behandelt
werden. verzeichne wie Olg
Brieg, ö Paſtor, Laetare:! Hebr 1j„1—2 Wenn orläufig bon dem

Utor 1e Briefes, ingleichen vbon en In Endzweck,
Schwierigkeit und em Schlüſſel dazu gehandelt wird, o
ird als ext zu nehmen ſein: Die ver  1  ende Art der
göttlichen Offenbarung 20 die Menſchen i dem Sohn Gottes,
dem großen Propheten des Neuen Teſtaments.

Brieg, lakonu Judica, Hebr * Die wahre 0  elt
Chriſti und daraus fließen Ethhαr und en Würden
ſeiner erſon

Brieg, II iakonu Mis Dom., Hebr 1,.4— Chriſti Vorzug
bor den Engeln wegen ſeines 1) Namens, 2) ewiger eugung,
8 Verehrung bor den Engeln.

Brieg, iak xtraord: Jubilate, Hebr 1,7—9 Chriſti Vorzug
dor den Engeln wegen ſeines ewigen egimentes.
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Giersdorf, Cantate, ebr 10—13 Ein gedoppelter rund
der eit Chriſti die Schöpfung des Vergänglichen
2) ſeine weſentliche Unvergänglichkeit und w Dauer

Jägerndorf, Exaudi, ebr 13f ein Vorzug Chriſti bor
den Engeln, beſtehend ihen Chriſti zur Rechten
Gottes 2) da die nge nur als Diener bor ott ſtehen

Schwanowitz, Trinitatis, Hebr 1— Daß die ehre unſeres
göttlichen Lehrers Chriſti annehmenswürdig ſei; 1 die ſchul
dige die Urſache und der run dieſer

Löwen Paſtor, 1II Trin Hebr 5—0 das einzige
un wahre aup ſeines großen und weitläufigen eiche
1 bie dazu geworden, bver ſeine Untertanen wie
EIT regiert

Löwen lakonu rin Hebr 2 9 Der durch Leiden und
Sterben herrlich, vollkommen gemachte Seligmacher

Michelau VI Prin ebr 11—13 Unſere Verwandtſchaft mit
I als der run uns ſein Leiden und Tod zu⸗
tatten kommt Daß es ami ſeine Richtigkeit habe

der Beweis afur 1  I chämt ſich nicht uns ſeine
Brüder zu ennen

Böhmiſchdorf, VII Trin., Hebr 147 Der Endzweck von Chriſti
rlöſung iſt unſere errliche Erlöſung.

Jänkwitz, III Prin Hebr 1ͤ6—18 eutlicher Beweis
der Erlöſung Chriſti eigentlich teilhabe 1 nicht die

nge ondern Nur die Menſchen
Pogare TFrin Hebr 1—23 Die ſchuldige Hochachtung der

berufenen Gläubigen den Großgeſandten Gottes
ſeren Herrn Chriſtum

Kreiſewitz, XI rin 2.3 6 Der Beweis daß Chriſtus
en ehrwürdigerer Lehrer ſe als Oſe wobei gezeigt ird

daß Moſes ehrwü ſei daßIehrwürdiger ſei
Pampitz, AI Trin Hebr 7—11 Nötige Warnung vor er⸗

ſtockung bei Chriſti Gnadenſtimme 1 Die unde wovor
die Menſchen gewarnt werden 2 die erhebli Urſache

Conra  2, XIV Prin Hebr 125 Die Ue des Un⸗
glauben und ſeine Verſtockung Der Betrug der unde und
Die leſe ue zu verſtopfen ſeli



28

Bankau Prin Hebr 14.—190 Die Bewegungsurſache zur
Beſtändigkeit auben hergenommen 1 dbon dem u  en
der Glaubensbeſtändigkeit vbon dem „erſchröcklichen“
Schaden des Rückfalles Iu Unglauben

Ebenſo wird auf Nimptſch⸗Strehlen Hebr 7—10 verteilt
Jordansmü Quasimodogen Hebr 1—3— Melchiſedek das

merkwürdigſte Fürbild Chriſti unſeres ewigen Hohenprieſters
dor dem eſe erglei mit Chriſto nach Namen, Amtern
andlung, Geſchlecht und ewiger Dauer des Prieſtertums

Rankau, Mis Dom Hebr 74—10 Der Vorzug des Melchi⸗
Prieſtertums vor dem levitiſchen 3u mehrer

Verherrlichung Prieſtertums riſti vorgeſte
Klein-Kniegnitz, Jubilate Hebr 11—1909 Unvollkommenhei des

levitiſchen Prieſtertums woher ſie bewieſen Ird wWwOo·

durch ſie beſſer Trklärt wird
Herrli  E des elchi⸗Langenöls Exaudi, Hebr

ſedekiſchen Prieſtertums Chriſti aus hierüber 9e-
ſchehenen göttlichen Beeidigung, 2) aus Sſelben Unvergäng⸗
lichkeit

Panthenau Prin Hebr 6—2 Die Vollkommenheit unſeres
Hohenprieſters Chriſti ſie eſteht wie not⸗
19 ſie ſei

Rudelsdorf, Prin Hebr 1—5 Fernere Vorzüge des rieſter⸗
tums Chriſti dem Prieſtertum derer die der Stifts⸗

edient 1 olche beſtehen 1— 2), 2) boraus
ſie abzunehmen

Heidersdorf, II TPrin Hebr 6—13 I  u der Mittler einnes
neueren und eſſeren Bundes (Teſtaments), SHαVE als
das alte war, was dieſes Mittleramt auf ſich habe

was bor ein nſehen eS gewinne bei dem angel
en Bundes bei dem Vorzug beſſeren und

unde
Senitz, III Trin., Hebr 1— Das Schattenwer des

en Gottesdienſtes der Stiftshütte, nach ſeinem
run nach ſeiner eigentlichen Beſchreibung und Er⸗;
zählung v 2—53.

Groß-Kniegnitz, VI Trin., Hebr 6—10 Die prieſterli Ver⸗
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richtung des Gottesdienſtes Sti  ütte, 8 worin ſie
beſtand 2) der Prieſter Vorderteil der

des Prieſters innerſten eil b der Zweck
und en

Groß⸗Wilkau VII Trin.; Hebr 1—12 Die vornehmſte
inge we dem Hohenprieſteramte Chriſti den Vorzug bor

den Vorbildern machen 1 Die üter, om!: umgeht
Die Hütte, ————— Das 4 Die Erlöſung

Silberberg, Trin Hebr 13—14 Die vortreffliche ra
des Blutes Chriſti 1) als eine Teinigende 2 als einne heili⸗
gende und erneuernde Kraf

Reichenſtein Trin., Hebr 15—22 Die Beſtätigung des
1 Das Werkeuen Bundes durch den Tod des eL

und der Zweck des er 2) die Notwendigkeit ſeines Todes
zur Beſtätigung des Bundes

Strehlen Paſtor XI Prin Hebr 23—26 Der Eingang
unſeres ewigen Hohenprieſters das Allerheiligſte des
Himmels 1 nach ſeiner Notwendigkeit 2) nach ſeiner Be.
ſchaffenheit und einmaligen Verrichtung

XII Trin Hebr 27 28 Warum nurStrehlen iak
ern einmaliger Eingang das Allerheiligſte des Himmels
ſtattfinde möglich und notwendig ſei, eil er als
Eenn enſ lur einmal terben kann, 2) eil ſein Tod ein⸗

mal ausgeſtanden ſchon genug Dar für unſere unde Eell
ſeine Erſcheinung anderen Zweck hat

Strehlen jak XIV rin Hebr 10.1 Die nooll⸗
kommenhei des levitiſchen Opfers erhellt aus ihrer öfteren
Wiederholung, aus ihrem Zweck daß ſie nulr ein denken
der Sünde ſei aus der Unmöglichkeit die Sünde egzu⸗
nehmen

Ruppersdorf, Trin.; Hebr 10 5—10 Daß I  u das

wahre, ott wohlgefällige er, erhellt aus der Gegen⸗
einanderhaltung de3 levitiſchen, aus dem freiwilligen Ge;
horſam Chriſti, für uns 3 ſterben, aus der 1 ſeines
Opfers

Riegersdorf, XVI Prin.; Hebꝛ 10, 11—18
ört)



28

Die Auswahl dieſer fortlaufenden Textreihen zeigt die dog⸗
matiſche Predigtweiſe wiederum als herrſchend men und Ein⸗
eilung lauten bei Predigten über den Hebräerbrief jetzt vielfach

Man hier, daß die Gebundenheit der irkular⸗
prediger ſich ſogar auf die Dispoſition erſtre

Das Konſiſtorium ſchon 1734, daß über die Zirkular⸗
redigten monatli berichtet werde, wer ſie verrichtet habe, wie die
Prediger ſich abei aufgeführt haben, was bu zu erinnern ſei,
auch on Vorfallenheiten.

Einmal ſoll eine Zirkularpredigt na  eho rden, benn der
Nimptſch'ſche irkulu 3 Ende i'ſt, über Eph 5,1—2 Der kind⸗
liche Sinn eines gläubigen Chriſten. In einem andern Falle ſoll
Jerem. 21 behandelt er Die aus lebe und durch Liebe zur
Erkenntnis, fußfälligen nbetung und rechten Nachfolge Chriſti ge⸗

Seele
Die Einrichtung dieſer Predigten, bei denen allerdings nichtsüber die Beteiligung eitens der Brieger Gemeinde geſagt iſt,‚ war

E  Nfa eine ganz heilſame Einrichtung. Wenn zu ihrer Be⸗
urteilung ein richtiger Maßſtab angelegt wurde, konnte für die
iſtlichkei nur von Vorteil ſein, die Behörde ern gu⸗
treffendes ild dbon der Predigtgabe und weiſe des Einzelnen be⸗
kam. Bei den Paſtoren, die weite Entfernungen bis rieg en,

denen et Kreuzburg oder Pitſchen mochte 10 die
Sache umſtändlich und ſchwierig ſein. Ahnliche Einrichtungen fürdie einzelnen iözeſen mit nachfolgendem Bericht des Super⸗ntendenten nach beſtimmten Geſichtspunkten waären auch heutzutagedurchaus Platze, wenn auch die Ephoren noch andere Gelegen⸗heiten haben, die Predigttätigkeit ihrer Diözeſangeiſtlichen kennen 3lernen.

Wir gewinnen aus dem Mitgeteilten neben dem, was uns
dabei kirchengeſchichtlich intereſſiert, inen Einblick Iu das nach der
Anſicht der Kirchenbehörden (denn anderswo iſt die Sache gewi
ganz nii gehan worden homiletiſch normale Verfahren bei
der Textbehandlung.

Schwientochlowitz. Schwencker.


